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Querfchnitt . — ^375 w . Gr .

Fig . 269 . Fig . 270 .

S . 241 ) etc ., und auch das Konzerthaus der Philharmonie zu Berlin (Fig . 225 , S . 208 ) kann in gewiffem
Sinne hier eingereiht werden .

5 ) Aufser dem Hauptfaal ift noch ein kleinerer Nebenfaal erforderlich ; die Achfe
des letzteren ift fenkrecht zur Achfe

Fls - 268 • des erfteren gelegen .
Von den bereits mitgeteilten Grundriffen

ift zu diefem Syftem das Kaufhaus Gürzenich
zu Köln (fiehe Fig . 219 , S . 204 ) zu zählen ;
ferner gehört das in Fig . 261 (S . 247 ) bereits
vorgeführte und unter h noch vorzuführende
Konzert - und Vereinshaus zu Stettin hierher

6) Es find mehr als zwei Säle
zu fchaffen. Die Achten derfelben
liegen zum Teile parallel , zum Teile
fenkrecht zu einander .

Im Saalbau zu Ulm ( Fig . 224 , S . 207 )
find ein »Feftfaal « , ein »Grofser Nebenfaal «
und ein »Kleiner Nebenfaal « vorhanden . —
Die neue Tonhalle zu Zürich (Fig . 229 , S . 212 )
beützt einen »Grofsen Konzertfaal « , einen
»Kleinen Konzertfaal « und einen für Pro¬
menadekonzerte beftimmten »Pavillon « . — Ein
»Konzertfaal « , ein »Kleiner Saal « und ein dritter
als »Wintergarten « benutzter Saal find im
Konzerthaus Ludwig zu Hamburg (Fig . 230 ,
S . 213 ) zu finden . — Das Konzerthaus »Kaim -
Saal « zu München enthält einen »Hauptfaal « ,
einen »Kleinen Konzertfaal « , einen »Nebenfaal «
und einen »Probefaal « (Fig . 255 [S . 240 ] u.
260 [S . 246 ] ) . — Die Philharmonie zu Berlin
befitzt feit dem 1899 durch Heim bewirkten
Umbau den » Grofsen Konzertfaal « , den »Ober -
lichtfaal « , den »Beethoven -Saal «, den »Weifsen
Saal « , den »Blauen Saal « und den »Brau¬
nen Saal « ( fiehe den älteren Grundrifs in

Fig . 267 196) .

h) Beifpiele .
1 ) Anlagen nach Syftem I .

Die Konzerthäufer und Saal¬
bauten , die nur einen Saal enthalten ,
bilden meift die einfachften Anlagen
der in Rede flehenden Gebäudegat¬
tung . Als erftes Beifpiel fei der Mu - ■
fikfaal in Bafel (Fig . 268 bis 270 19 7) ,
der Ende der fiebenziger Jahre von
Stehlin -Burckhardt erbaut wurde , hier
vorgeführt .

Diefe Anlage wurde von der Bafeler Stadtkafinogefelllchaft im Anfchlufs und als Erweiterung des

fchon beftehenden ICafmos erbaut ; deshalb waren weitere Nebenräume entbehrlich . Der Saal liegt im

STIMMZIMMER

FOYER

Untergefchofs . Obergefchofs .
' 1750 w . Gr .

Mufikfaal zu Bafel 197) .

Arch . : Stehlin -Burckhardt .

202 .
Beifpiel

I .

18t ) Fakf . -Repr . nach : Deutfche Bauz . 1881, S . 162.
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203 .
Beifpiel

II .

Erdgefchofs , und der ringsum laufende Balkon , welcher die bevorzugten Plätze enthält , ift in der Höhe
des I . Obergefchoffes vom Kafmo und in unmittelbarer Verbindung mit den Sälen des letzteren an¬
geordnet . Der Saal ift 36 m lang , 21 m breit und 15 m hoch . Von den 1500 Sitzpläten , die derfelbe
bietet , liegen ca . 1000 im unteren Raume und 500 auf dem Balkon . Das für 50 Mufiker bemeffene

Orchefterpodium ift fo eingerichtet , dafs es bei Gefangsaufführungen beliebig vergrofsert , bei feftlichen

Gelegenheiten zurückgefchoben und mit dem Balkon durch bewegliche Treppen verbunden werden kann .
Hinter diefem Podium befindet fich die Orgelbühne , welche , wie bereits in Art . 169 (S . 230 ) erwähnt
wurde , bei Ballfeften auch zur Aufftellung der Tanzmufik dient .

Fig . 271 .
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Saalbau Galerie des Champs - Elyfeese . zu Paris 199! .
Arch . : Viennois .

Für die Erhellung bei Tage dienen io grofse Fenfter in den beiden Langwänden des Saales und
ein Deckenlicht 19S) .

In Paris wurde in den Jahren 1894— 95 ein Saalbau , Galerie des Champs-Elyfees,
von Viennois erbaut , der ebenfo für Konzerte und Ballfefte , wie auch für fonftige
Veranftaltungen beftimmt ift (Fig . 271 bis 274 199 ) .

198) Nach : ebendaf .
199) Fakf .-Repr . nach : La confiruciion moderne , Jahrg . io , S . 389 .
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204 -
Beifpiel

III .

Das Gebäude ift auf einem Grundftück errichtet , welches zwifchen der Avenue des Champs-Elyfees
und der JRue de Ponthieu gelegen ift und 1406 mifst.

Die Eingangsthüren an der letztgenannten Strafse (Fig . 273) führen in eine Vorhalle ( Veflibule )
und mehrere Stufen in die Eintrittshalle (Palier ) , von der aus man in einen quadratifch geformten Vorfaal

gelangt . Der letztere bildet den Zutritt zum eigentlichen Saal , der 40 m lang und 17 m breit ift . An

die rückwärtige Schmalfeite des Saales ftöfst ein »Salon« , der von kleineren Nebenräumen begrenzt wird
und als Wandelfaal benutzt werden kann ; ein langgeftreckter Flur führt nach den Champs-Elyfees , Der
Saal wird ausfchliefslich durch Deckenlicht erhellt . Der elektrifch beleuchtete Raum unter dem Saal

(Fig . 274) dient als Möbelmagazin.
Der nach der Pue de Ponthieu gelegene Teil des Gebäudes ift mehrgefchoffig (Fig . 272) und

enthält einen Bankettfaal , einen Wintergarten , ein Rauchzimmer , ein Billardzimmer und alles fonftige ,
was bei gröfseren Veranftaltungen erforderlich ift . Die Bedienung gefchieht von Anrichten aus, in welche
die gedeckten Tafeln aus dem Sockelgefchofs , wo fich die Küche mit Zubehör befindet , mittels Aufzügen
gehoben werden . Das oberfte Stockwerk bildet die Wohnung des Direktors , .und im Zwifchengefchofs
find die Verwaltungsräume untergebracht .

2 ) Anlagen nach Syftem 2 .

Das neue Gewandhaus zu Leipzig ift das Ergebnis eines Wettbewerbes , bei
welchem 1880 Gropius & Schmieden den erften Preis erhielten . Der urfprüngliche
Entwurf wurde umgearbeitet und erhielt die durch Fig . 275 bis 278 200 u - 20 x

) ver-
anfchaulichte Geftalt . Der Bau begann 1881 und wurde Ende 1884 der Benutzung
übergeben .

Diefes Konzerthaus befitzt einen grofsen und einen kleinen Konzertfaal , die hintereinander gelegen
und durch das Soliftenzimmer , zwei Orcheftertreppen etc . voneinander getrennt find. Diefe Säle liegen
im Obergefchofs (Fig . 277 u . 278) , und im Erdgefchofs (Fig . 276) find weiträumige Hallen mit zugfreien
Kleiderablagen angeordnet , ebenfo die Räume für die Verwaltung , die Bibliothek , die Wohnung des

Hausverwalters und die Bedürfnisräume . Sowohl der grofse , wie der kleine Saal werden durch Decken¬
licht erhellt (fiehe den Querfchnitt auf der Tafel bei S . 217) *

Eingänge , Vorhallen und Treppen find für die beiden Säle gefondert vorgefehen . In dem der

inneren Stadt zugekehrten Teile des Gebäudes ift die Haupteintrittshalle mit den beiden Vorhallen gelegen ,
darüber der Wandelfaal ; zwei mit Vordächern verfehene feitliche Eingänge vermitteln durch je zwei
Thüren den Zutritt der zu Wagen Ankommenden , während die drei Thiiren der Vorderfront für Fufs-

gänger beftimmt find (fiehe Art . 184, S . 243) . Aus der Eintrittshalle gelangt man über drei Stufen nach
der unter dem grofsen Saale gelegenen Halle mit den Kleiderftändern (fiehe Art . 192 , S . 253 ) . Aus

letzterer führen zu beiden Seiten die zwei doppelarmigen Haupttreppen (fiehe Art . 188 , S . 248) auf die
Höhe des Saalfufsbodens. Für die im II . Rang vorhandenen Logen find in den vorderen Ecken der Vor¬

lagen beider Seitenfronten befondere Treppen gelegen , die durch eigene Eingänge erreicht werden können .
Auch der an der rückwärtigen Seite befindliche Eingang , welcher mit den zwei anfchliefsenden kleineren

Treppen den Hauptzugang für den kleineren Saal bildet , wird vom Publikum bei den im grofsen Saal

ftattfindenden Konzerten benutzt . An diefer Stelle treten auch die Mitglieder des Orchefters und die

Sänger ein und können über die bereits erwähnten Orcheftertreppen nach beiden Sälen gelangen .
Die Verteilung der Räume im Obergefchofs ift aus Fig . 277 u . 278 erfichtlich . Das in Art . 183

(S . 242) bereits erwähnte , zwifchen den beiden Sälen gelegene Soliftenzimmer wird bei grofsen Feftlich -

keiten , nachdem das Orchefterpodium befeitigt ift , als Verbindungsraum benutzt ; der an der rückwärtigen
Schmalfeite des Gebäudes befindliche Vorfaal wird alsdann als Büffett verwendet . Da der Wandelfaal

(30 m lang und lfm breit ) durch die Logentreppen unmittelbar erreichbar ift , fo kann er für befondere

Zwecke getrennt verwertet werden .
Zwifchen den die Decke tragenden Wänden , mithin ohne die Logen an der einen Schmalfeite und

die Orgelnifche gerechnet , hat der grofse Saal eine Länge von 88,00 m bei 19,00 m Breite und 14,00 m

Höhe . Von der Form , die der Saal erhalten hat , war in Art . 154 (S . 202) , von der Art und Weife ,
wie die Wände in Rückficht auf die Akuftik hergeftellt wurden , war im gleichen Artikel und von der

Anordnung der Logen in Art . 176 (S . 238 ) bereits die Rede . Ueber die dekorative Ausftattung des

200) Fakf .-Repr . nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1886 , Bl . 1—3 .
201) Nach einer Photographie aus dem. Verlage von Hermann Vogel in Leipzig.



Saales ift in der hier benutzten Quelle 202) das Nähere zu finden. (Siehe auch den Querfchnitt des Saales
auf der Tafel bei S . 217 .) Von der Anordnung des Orchefterpodiums wurde in Art . 168 ( S . 227) und von
den Sitzplätzen im Saale in Art . 173 (S . 233) gefprochen .

Der vorzugsweife für Kammermufik beftimmte kleine Konzertfaal hat 23 ,00 m Länge , 11 ,50 ™ Breite
und 7,75 m Höhe und fafst nahezu 7° ° Perfonen . Wände und Decken beftehen , wie im grofsen Saal,
aus Holz , teils mit , teils ohne Putz . Ueber die Ausfchmückung diefes Saales ift an gleicher Stelle nach-
zulefen . Aehnlich , wie im grofsen Konzertfaal zieht fich auch im kleinen Saal eine um etwas über den
Fufsboden erhöhte Eftrade um den Saal herum . Das Podium ift 60 cm hoch und wagrecht hergeftellt ;
es hat 46 Qm Grundfläche .

Ueber das Zwifchengefchofs über der rückwärtigen Kleiderftänderhalle wurde in Art . 168 (S . 235)
bereits mitgeteilt , dafs es zum Teile zur Aufbewahrung der Saalfitzplätze verwendet wird , ebenfo in

Fig . 275 .

Neues Gewandhaus zu Leipzig 201) .

-- c-.- f '

‘i. MVlUi

Art . 183 (S . 242) , dafs es auch noch ein fehr geräumiges Stimmzimmer mit Abort und das Zimmer des

Kapellmeifters enthält . Die Logentreppen find zu diefem Zwifchengefchofs hinuntergeführt . Am rück¬

wärtigen Eingang befinden fich rechts die Wohnung des Hausinfpektors und links das Bureau mit der

Tageskaffe ; an diefe fchliefst fich die Bibliothek (zugleich Sitzungszimmer des Vorftandes) an .
Die Heizungs - und Lüftungsanlagen des Gebäudes find in Art . 197 (S . 257) befchrieben .
Im Aeufseren (Fig . 275 201) des ganz in Cottaer Sandftein ausgeführten Gebäudes kommt die Ver¬

teilung der Innenräume zum Ausdruck . Ueber dem niedrigen Erdgefchofs erhebt fich das Hauptgefchofs
in einer gleichmäfsig um das ganze Gebäude herumgeführten Höhe , über welche nur der grofse Konzert¬
faal in der Mitte bedeutungsvoll hervortritt . Die Mitte über dem Haupteingang ift durch einen mäch¬

tigen , fäulengetragenen Giebel ausgezeichnet , deffen Figurenfchmuck von Schilling herrührt . Bezüglich
der weiteren dekorativen Ausgeftaltung des Aeufseren wird auf die fchon zweimal angezogene Quelle
verwiefen .

202) Schmieden . Das neue Gewandhaus in Leipzig. Zeitfchr. f. Bauw. 1886, S . 7.
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1

\ I-

206 .
Beifpiel

V .

207 .
Beifpiel

VI .

205 .
Beifpiel

IV .

Die Baukoften haben 1350000 Mark betragen , fo dafs fich 1 cbm umbauten Raumes auf 20,7 Mark

{teilt . Mit der inneren Einrichtung erreichten die Koften die Höhe von 1 ^ 2 Millionen Mark 203) .

3 ) Anlagen nach Syftem 3 .

Das durch die Grundriffe in Fig . 279 u . 280 204) veranfchaulichte Gebäude wurde
vom Gefangverein Liedertafel zu Mainz zur Aufführung von Konzerten , zu gefelligen
Veranftaltungen etc . errichtet und war 1888 Gegenftand eines allgemeinen Wett¬
bewerbes . Die aus letzterem hervorgegangenen Entwürfe kamen indes nicht zur
Ausführung ; vielmehr wurde das Haus , in Anlehnung an die mit dem zweiten Preife
bedachten Pläne von Hecker, nach den Entwürfen Rühl 's erbaut .

Der grofse , im Obergefchofs befindliche Konzertfaal ift in der Hauptachfe des Gebäudes gelegen ;
von den Treppen , die an beiden Langfeiten zu demfelben führen , war bereits in Art . 188 (S . 248 ) die

Rede . Er hat an drei Seiten Galerien und fafst im ganzen ca . 1000 Zuhörer ; das Podium bietet Raum

für 150 Sänger und 50 Mufiker , fowie für eine Orgel . Links vom grofsen Saal ift der kleine Saal , rechts

davon find die Wohnungen des Hausmeifters und des Reftaurateurs untergebracht .
Von der unter dem grofsen Saal gelegenen Haupteintrittshalle mit den Kleiderablagen wurde fchon

in Art . 184 ( S . 243 ) gefprochen . An letztere fchliefst fich rückwärts der Probefaal des Vereins an , der

bei Konzerten als Verfammlungsraum für die Mitwirkenden dient und deshalb durch befondere Treppen
mit dem darüber befindlichen Orchefterpodium verbunden ift . Im linksfeitigen Teile des Erdgefchoffes
ift ein öffentlicher Reftaurant mit Garten und Kegelbahn vorgefehen ; im rechtsfeitigen Teile befinden

fich Ein - und Ausfahrt .
Küche , Wirtfchaftsräume und Raum für die Sammelheizung find im Kellergefchofs , das überdies

noch einen grofsen Weinkeller enthält , untergebracht .
Das Aeufsere des Kaufes ift in grünlich grauem Sandftein , von der Nahe flammend , ausgeführt .

Zu den Anlagen mit zwei einander parallelen Sälen kann in gewiffem Sinne
auch der Konzertfaal der Philharmonie zu Berlin gezählt werden , der auch als ein
Beifpiel für einen Saalbau im Hinterlande eines für andere Zwecke beftimmten
Haufes dienen kann . Letzteres ift an der Bernburger Strafse gelegen ; der Saalbau
diente urfprünglich dem Rollfchuhlaufen und wurde von Schwechten zu einem Konzert¬
haufe umgebaut . In den Jahren 1898 —99 wurden durch Heim umfangreiche Er¬
weiterungsbauten angefügt 206) .

In Fig . 225 (S . 208) u . 267 (S . 262) wurden die Grundriffe des Erd - und des
Obergefchoffes mitgeteilt ; im übrigen wurden fämtliche wichtigere Teile diefes Konzert -
haufes im Vorhergehenden bereits befprochen und befchrieben , in Fig . 240 (S . 223)
überdies das Saalinnere zur Anfchauung gebracht . Da es fich ferner um einen
Umbau handelt , fo dürfte es gerechtfertigt erfcheinen , an diefer Stelle von weiteren
Einzelheiten abzufehen .

4) Anlagen nach Syftem 4.

Das von der Gefellfchaft der Mufikfreunde zu Wien nach den Plänen v . Hanferis
erbaute Mufikvereins -Gebäude (Fig . 281 bis 283) ift auf einem den Stadterweite¬

rungsgründen entnommenen Bauplatz in der Nähe der Schwarzenbergbrücke er¬
richtet ; es wurde 1869 vollendet .

Es wurden zwei Säle verlangt : ein grofser Konzertfaal für 2000 Zuhörer und ca . 500 Sänger und

Mufiker nebft Raum für eine grofse Orgel , ein kleinerer Saal für Kammermufik und kleinere Konzerte ,
hierzu die nötigen Verfammlungs - und Probefäle der Mufiker , Büffett etc . Die zweite Hauptbeftimmung

203) Nach ebendaf . , S . 1, 325 .
204) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfchau 1892, Heft 6.
205) Stehe hierüber : Deutfche Bauz . 1899 , S . 265 , 277 .
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waren die Räume für -die Zwecke des Konfervatoriums : Schul- und Studierzimmer , einzelne Dienflwoh -

nungen etc . , und da der Ertrag des Gebäudes möglichfl grofs fein follte , Räume für einen Reflaurant
famt Wohnung und grofsen Kellern , Verkaufsgewölbe im Erdgefchofs nebft einigen Mietwohnungen im
Zwifchengefchofs . Die beiden Säle follten auch für Bälle und andere Fefllichkeiten verwendbar fein.
Da die Konzerte flets zur Tageszeit flattfinden , follte nicht allein für künftliche , fondern auch für aus¬
giebige Tagesbeleuchtung geforgt werden ; für letztere war Deckenlicht ausgefchloffen , weil man es als
für die Akuftik nachteilig hielt . Das Abhalten grofser Ballfeile bedingte den vollkommen freien Verkehr
zwifchen beiden Sälen und um diefelben herum .

Das Gebäude fteht vollfländig frei und befiehl aus Keller -, Erd -, Zwifchen -, I . und II . Obergefchofs .
Die beiden Säle liegen im I . Obergefchofs (Hauptgefchofs ) ; der grofse Saal überragt als Mittelbau , mit

Fig . 281 .
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Arch . :

Giebeln an der Vorder - und Rückfront gekrönt , die übrigen Gebäudeteile (fiehe den Querfchnitt auf der Tafel
bei S . 218 und Fig . 283) , deren flach gehaltene Zinkdächer möglichfl grofsen Lichtmaffen den Zutritt durch
die Hochwände des Saales geflatten . An der Vorderfront öffnet fich in hohem Boden die Eintrittshalle
(Veflibule in Fig . 281 ) mit Kaffen und Kleiderablagen im Hintergrund , mit den beiden Prachttreppen
zur Seite , mit den Gängen zu den Logentreppen etc . in den Ecken . In der Querachfe des Gebäudes
befindet fich die Durchfahrt , welche mit fämtlichen Treppen in Verbindung fleht (fiehe auch Art . 184,
S . 243 ) .
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Hat man eine der Haupttreppen erfliegen , fo gelangt man in den Vorfaal und aus diefem in den
grofsen Konzertfaal , der bei einer Breite von 18,97 m eine Länge von 52,79 m befitzt. Der Eftraden und
Galerien desfelben wurde im .Vorhergehenden bereits mehrfach gedacht . Der Dachftuhl über diefem Saale
ift in Eifen konftruiert und das Deckengebälke daran gehängt .

Um den kleinen Saal in feinen Höhenverhältniffen nicht gedrückt erfcheinen zu laffen , reicht die
Decke in die Dachftuhlkonftruktion hinein . Die übrige Raumverteilung ift aus den Grundriffen in
Fig . 281 , 282 , 253 u . 254 ( S . 236 u . 237) ohne Mühe zu entnehmen.

Alle für das Publikum beftimmten Räume werden mittels Feuerluftheizung , die Räume des Kon-
fervatoriums mittels Oefen erwärmt .

Das Aeufsere des Haufes (Fig . 283) ift im Stil der italienifchen Renaiflance gehalten . Wegen

Fig . 282 .
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zu Wien 206) .
v . Hänfen .

der geringen zur Verfügung flehenden Mittel ift dasfelbe der Hauptfache nach in Mörtelputz und nur die

Strukturteile find in Häuflein ausgeführt . Die Ornamente find aus Terrakotta und die Statuen aus Stein

hergeftellt ; auch für das grofse Giebelfeld wurden Terrakotten verwendet .
Die Gefamtkoften haben rund 1200000 Mark betragen , fo dafs auf 1 qm überbauter Fläche rund

420 Mark entfallen 207) .
206) Nach : Allg . Bauz . 1870, Bl . 2, 3, 7-
207) Nach : Allg . Bauz . 1870 , S . 28.

Handbuch der Architektur . IV . 6, c .
1
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Innig verwandt mit dem eben befchriebenen Bauwerk ift der nach den Ent¬
würfen Genfs ausgeführte Saalbau zu Neuftadt a . H . Auch hier liegt der kleine
Saal parallel zum grofsen , und fymmetrifch zu erfterem find Reftaurationsräume an¬
geordnet (Fig . 284 208) .

Das Komitee der Saalbaugefellfchaft eröffnete 1870 einen Wettbewerb , infolgedeffen Lieblein den

Fig . 284.

208 .
Beifpiel

VII .

Erdgefchofs 208) .
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Saalbau zu Neuftadt a . H .
(Siehe auch den Querfchnitt in Fig . 331 , S . 214 .)

Arch . : Geul .

erften und Geul den zweiten Preis erhielten ; letzterem wurde das Ausarbeiten eines neuen Entwurfes über¬

tragen , und die Ausführung fand 1871 —73 ftatt .
Die Grundfläche des im Erdgefchofs gelegenen grofsen Saales beträgt zwifchen den Säulen ge-

meffen 572 qm, einfchliefslich der Galerien , 956 5m ; durch 36 Fenfter in den Hochwänden des Saales

208) Fakf .-Repr . nach : Zeitfchr . f . Baukde . 1879 , El . 8.
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209 -
Beifpiel

VIII

( fiehe den Querfchnitt in Fig . 231 [S . 214 ] ) und 7 Fenfter im Rundbau hinter der Mufilcbühne ift der
Saal auch bei Tag vollkommen hell .

Rechts vom grofsen Saal befindet fich aufser dem kleinen Saal noch ein zu erfterem gehöriges
Speifezimmer ; auf der anderen Seite liegen die Räumlichkeiten für eine felbftändige Reftauration . Das
Obergefchofs umfafst die Räume für die Kafinogefellfchaft , die Wohnung des Reftaurateurs und über
der Eintrittshalle und den Kleiderablagen einen kleinen Saal , der verfchiedenen Zwecken dienen kann ;
diefe Räume haben inzwifchen verfchiedene Umänderungen erfahren . Küche und andere Wirtfchaftsräume
find im Kellergefchofs angeordnet .

Fig . 285 .
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Redoutengebäude (Stadtfäle )

Im Aeufseren find ländliche Strukturteile aus rotem Sandftein hergeftellt und die glatten Wand¬
flächen geputzt . Das Innere des Haufes ift ziemlich einfach ausgeftattet . — Die Baukoften haben ca .
300 000 Mark , fonach für 1 cbm umbauten Raumes nur ca . 8 Mark betragen 209) .

Wenn auch das Redoutengebäude (Stadtfäle ) zu Innsbruck eine weniger fym-
metrifche Anlage veranfchaulicht wie die beiden vorhergehenden Beifpiele , fo ift es
doch dem Syftem 4 einzureihen . Der Magiftrat von Innsbruck veranftaltete 1885

209) Nach ebendaf . , S . 181 .
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einen öffentlichen Wettbewerb , in welchem v . Wielemans den dritten Preis erhielt ;
ihm wurde auch die Ausarbeitung der für die Ausführung beftimmten Pläne (Fig . 285
u . 286 21 °) übertragen .

Der zur Verfügung flehende Bauplatz am Rennweg zu Innsbruck war trapezförmig geftaltet , hatte
8690 Grundfläche und wurde in der Weife ausgenutzt , dafs weltlich eine Terraffe mit Freitreppen
und Vorgärten , öftlich (gegen die Nachbargebäude zu) ein Reftaurationsgarten angelegt worden ift .

Das Gebäude , 1880 — 90 errichtet , enthält im Erdgefchofs (Fig . 285 ) den grofsen Saal (480 üm)
und den kleinen Saal (200 mit

Fig . 286 . zugehörigen Nebenräumen , ferner ein
Cafe -Reflaurant an der Weftfeite mit
Zubehör und nördlich (gegen das
Theater zu ) ein Mufikfoyer . Im Ober -

gefchofs befinden fich über dem Caf6 -
Reflaurant Klubräumlichkeiten , ferner
über der Eintrittshalle ein Saal (Adler -
Saal ) für felbftändige Verwendungen
( 150 (l rn) J endlich nach rückwärts die
Wohnungen des Pächters und des
Perfonais .

Die Haupteingänge befinden fich
fämtlich an der Vorderfront in der
Univerfitätsftrafse , die Nebeneingänge
für die Ktinfller und das Perfonal an
der Rückfeite . Die Anordnung ift
derart getroffen , dafs der Cafe -Reftau -
rant , ebenfo der grofse , wie der kleine
Saal und der Saal im Obergefchofs
gefondert für fich verwendet , aber
auch bei gröfseren Feilen fämtliche
Räumlichkeiten vereinigt werden kön¬
nen . Die zwei Haupt - und die zwei

Nebentreppen empfangen unmittel¬
bares Tageslicht . Ueber den Haupt *

eingang , die Unterfahrt , die Eintritts¬
halle und die Kleiderablagen wurde
bereits in Art . 184 (S . 243 ) gefpro -
chen ; zu letzteren werden bei gröfse¬
ren Fefllichkeiten die darunter ge¬
legenen Räume im Sockelgefchofs
hinzugezogen . Von der Eintrittshalle

gelangt man in den als »Foyer « be -

zeichneten Vorfaal ( fiehe Art . 182 ,
S . 241 ) und aus diefem durch drei

grofse Thüren in den grofsen Saal .
Letzterer ift 28 ,20 m lang , 17 ,00 m

breit und 15,50 m hoch , befitzt einen

ringsum laufenden Balkon und über
dem Foyer eine flaffelförmig anflei -

gende Galerie ; er fafst 700 Sitz - und 300 Stehplätze . Derfelbe ragt mit feinem Oberteil über die Dächer

der anltofsenden Baukörper empor und hat in feinen freien Hochwänden Fenfter .

Vom grofsen Saal gelangt man durch drei Thüren in den kleinen Saal , welcher 20 ,00 m lang ,

10 ,00 m breit und 9,50 m hoch ift und gleichfalls einen an drei Seiten umlaufenden Balkon befitzt.
Das ganze Gebäude ift unterkellert ; das Keller - , bezw . Sockelgefchofs ift Wirtfchaftszwecken ge¬

widmet . Die Heizung fämtlicher Fefträume erfolgt durch Feuerluftheizung (von Körting & Co .) und

olnung flMest anijat eursqp3 1 y suh

local

3 a 1 c 0 a

c a 1 e

Kauet -
Clut - C 0 31

u . Sj i el- S al 0 oi1 0 t al

6 a 1 e r i e

Saal

Obergefchofs .

Arch . : v . Wielemans .

zu Innsbruck 210
) .

210) Nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1892, S . 242 .
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210 .
Beifpiel

IX .

diejenige der Wohnräume durch Heifswafferheizung . Ein durch einen dreipferdigen Gasmotor getriebener
Schraubenventilator führt frifche , in den Heizkammern vorgewärmte Luft zu ; die Abluft wird durch zwei
Drehtürme auf der Plattform des Daches über dem Saalbau abgeführt . In Rückficht auf Feuersgefahr
find fämtliche Dächer und Decken in Eifen konflruiert .

Ueber den Schmuck im Aeufseren und im Inneren des Gebäudes mufs auf die unten namhaft ge¬
machte Quelle 21J ) verwiefen werden . Das Gebäude bedeckt eine Grundfläche von 2042 qm ; dazu kommen
die Terraffen und Freitreppen mit 250 <lm und die Gartenanlagen mit 1200 (lm . Die Gefamtkoften ohne
Wirtfchaftseinrichtung ftellen fich auf 738300 Mark ( = 369150 Gulden) , d . i . für 1 qm überbauter
Fläche auf 320 Mark ( = 160 Gulden) und für 1 cbm umbauten Raumes auf 21 Mark ( = 10,50 Gulden ) .
Die völlige Einrichtung des Gebäudes mit Möbeln , Billards , Küchen - und Kellergeräten etc . erforderte
den Betrag von rund 92200 Mark ( = 46100 Gulden 211) .

Fig . 287.
R e s t a d
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Konzert - und Vereins -

5 ) Anlagen nach Syftem 5 .

Das Konzert - und Vereinshaus zu Stettin (Fig . 287 u . 288) wurde von Schwechten
erbaut , 1883 begonnen und im Herbft 1884 eingeweiht .

Diefes Gebäude liegt an der lebhafteren und fchönften Promenade von Stettin (an der Königsthor -
paffage) und in unmittelbarer Nachbarfchaft einer prächtigen öffentlichen Parkanlage , mit welcher der
Garten des Haufes zufammenhängt . Der Bauplatz war ein Eckgrundftück , und das Gebäude ifl derart
geteilt , dafs alle rechts vom Linienzug MN gelegenen Räume für Vereinszwecke dienen , während die links
davon befindlichen das eigentliche Konzerthaus bilden . Beide Gruppen von Räumen haben getrennte
Eingänge und gefonderte Treppenhäufer . Je nach Bedürfnis können die Vereinsräume mit den Konzert -
fälen zu einer zufammenhängenden Folge von Felträumen vereinigt werden . In demjenigen Teile des

211) Nach ebendaf . “
;
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Gebäudes , welcher die Vereinsräume enthält , ift durch Teilung der Höhe , welche die Konzertfäle haben ,
ein drittes Gefchofs gewonnen worden . Vom Konzerthaus ift der durch Schraffierung der Mauerquer*
fchnitte gekennzeichnete Teil zunächft nicht ausgeführt worden , fondern bleibt einem fpäteren Er¬
weiterungsbau Vorbehalten.

Das Erdgefchofs (Fig . 287) des als Konzerthaus dienenden Gebäudeteiles enthält im wefentlichen
ein von aufsen zugängliches Wiener Cafe mit Zubehör . Den Saalzwecken dienen Vorhalle , Windfang und
Eintrittshalle (liehe Art . 186 , S . 248) , die Kleiderablagen , für Herren und Damen getrennt (flehe Art . 192 ,
S . 253) , welche zufammen 180 l 01 Grundfläche befitzen , das Haupttreppenhaus , das Pförtnerzimmer und
der Kaffenfchalter . Das im rückwärtigen Teile des Wiener Cafes gelegene Billardzimmer hat eine ge¬
ringere Höhe erhalten , als der grofse Kaffeefaal ; dadurch wurde ein Zwifchengefchofs möglich , worin
fich ein Raum befindet , der für das Stimmen der Mufikinftrumente benutzt wird.

1
IN

Fig . 288

Damen-ZimJ

(Anrichte

Vereinsraum
Vereinsraum

IVorra .111

Kleiner Concert - Saa . 1 Vereins

i,iiiiinniiiiiiiiiiii

Hauptgefchofs .

Arch . : Schmechten .

haus zu Stettin .

Den gröfsten Teil des Hauptgefchoffes nimmt der grofse Konzertfaal mit feinen Nebenräumen ein ;

er mifst gegenwärtig 516 qm, wird aber nach der Erweiterung eine Fufsbodenfläche von 670 qm befitzen.

Der kleine Konzertfaal fchliefst lieh an denfelben unmittelbar an.
Ueber dem grofsen Konzertfaal und über den Haupttreppenhäufern ift der Dachftuhl in Schmiede-

eifen ausgeführt . Die Dachflächen wurden , foweit fie von der Strafse aus ftchtbar find , mit Schiefer , im

übrigen mit verzinktem Eifenblech eingedeckt . Ueber die Einrichtungen für Heizung und Lüftung des

Gebäudes war bereits in Art . 197 ( S . 259) die Rede .
Der Bau hat rund 500000 Mark gekoftet , fo dafs auf 1 qm überbauter Fläche 290 und auf 1 cbm

umbauten Raumes 13,90 Mark entfallen 212) .
In diefe Gattung von Saalbauten ift auch das Gefellfchaftshaus des Palmen¬

gartens zu Frankfurt a . M . (Arch . : Kayfer [ 1871 ] und H . Th . Schmidt [ 1879]) zu

1

212) Nach : Centralbl . d . Bauw . 1885, S . 108.
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zählen , wenn man in Fig . 289 nur den grofsen Saal und den im Plane rechts ge¬
legenen Nebenfaal in das Auge fafst. Denn der kleine , im Plane links vom grofsen

Fig . 290 .

1: 1000

/ . Eingangshalle .
2. Kleiderablage .
3 . Grofser Konzert - und

Feftfaal .

Saalbau der Flora zu Charlottenburg 213) .
Arch. : Stier .

4 . Kleiner Saal . 7 . Offene Halle .

j . Büffett . 8 . Nebeneingang .

6 . Nebenfaal . <?. Mittelloge .

10 . Palmenhaus .
11 . Terraffe .
12 . Blumengalerie .
13 . Gewächshaus .

Saal als » Nebenfaal « bezeichnete Raum verdient wohl diefen Namen kaum , da er
nur als ein Zubehör des grofsen Saales aufzufaffen ift . Die Befchreibung diefes

213) Fakf .-Repr . nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1896. S . 524 .
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212 .
Beifpiel

XI .

213 .
Beifpiel

XII .

2x4 .
Beifpiel
XIII .

Saalbaues , an den ein prachtvolles Palmenhaus unmittelbar ftöfst , ift in Teil IV,
Halbband 4 , Art . 180 , S . 136 214) diefes » Handbuches « zu finden 215) .

Auch der Saalbau der Flora zu Charlottenburg (Fig . 290 213) , für den die
erften Skizzen von Otzen und der eigentliche Entwurf von Stier herrühren und der

1871 —74 ausgeführt wurde , gehört hierher , fobald man die mit 6 bezeichneten
Nebenräume nicht als » Säle « auffafst .

Von diefer Anlage war bereits in Teil IV , Halbband 4 (Art . 181 , S . 139 216) die Rede . Sie ift
dem »Palmengarten « in Frankfurt a . M . nachgebildet , und auch hier fchliefst fich dem Saalbau das Palmen¬
haus unmittelbar an . Vor der Hauptfront des erfteren breiten fich umfangreiche Terraffen und das »Rofen-

parterre « aus .
Der grofse Saal ift 45 ,is m lang , 22,7 5 m breit und ca . 23 ,00 m hoch ; er ift an drei Seiten von

einem 2 ,so m breiten Umgänge umgeben . Das 7,50 m breite und 14 ,00 m hohe Rundbogenfenfter mit dem
Blick in das Palmenhaus wurde als Hauptmotiv für die Architektur des Saales benutzt ; die Decke ift,
wie Fig . 235 (S . 217) zeigt , in offener,
reich ausgebildeter Holzkonftruktion her -
geftellt und enthält in der Mitte ein Dach¬
licht . Neben dem Umgänge befinden fich
Logen ; an der einen Schmalfeite ift die
Mufikbühne , ihr gegenüber eine Loge für
den Hof angeordnet . Vor dem Saale liegen
zweigefchoffige , offene Hallen , deren Mitte
eine grofse Loggia bildet .

Die Aufsenarchitektur ift in Back-
fteinrohbau , mit reicher Verwendung von
Formfteinen und Terrakotten , ausgeführt
und zeigt eine eigenartige Verfchmelzung
romanifcher Motive mit Renaiffanceformen.

Ebenfo ift der Saalbau im
zoologifchen Garten zu Frankfurt
a . M . (Fig . 291 217

) , der 1874— 76
nach den in einem Wettbewerb
preisgekrönten Plänen , von Kayfer
& Durm ausgeführt worden ift, hier
einzureihen ; denn der als » Sym -
phoniefaal « bezeichnete Raum ift
als » kleiner Saal « aufzufaffen.

Der grofse Saal nimmt die Mitte
des Gebäudes ein und überragt im Aufbau
die Baumaffe. Nach dem Garten zu find gedeckte Hallen und Loggien , zwei Terraffen und das Büffett

angeordnet ; nach der Strafse zu liegen Eintrittshalle und zu beiden Seiten derfelben die Kleiderablagen ;
die Eckpavillons enthalten kleinere Gefellfchaftszimmer .

Fig . 291 .

Untere
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Grosser Concert - Saal .

Anf ahrt .

Saalbau im zoologifchen Garten zu Frankfurt a . M . 2l7) .
Arch . : Kay/er & Durm .

6) Anlagen nach Syftem 6.

Ein hervorragendes Beifpiel eines Saalbaues mit drei Sälen ift die neue Ton¬
halle zu Zürich (Fig . 292 bis 295 218) . In herrlichfter Lage , auf einem zum Gebiete
der Gemeinde Enge gehörigen Platz am Alpenquai errichtet , wurde diefes Gebäude

2H) 2. Aufl . : Halbbd . 4, Heft 1 (Art . 206 , S . 166) .
21&) Ende der 90er Jahre wurde diefer Saalbau einem abermaligen teilweifen Umbau unterzogen .
216) 2. Aufl . : Teil IV, Halbbd . 4, Heft 1 (Art . 207, S . 169) .
2H) Fakf . -Repr . nach : Frankfurt und feine Bauten . Frankfurt 1886 , S . 289 .
21S) Fakf .-Repr . nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1896, Bl . I , V.
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im Herbft 1893 begonnen und im Oktober 1895 eröffnet . Im erften allgemeinen
Wettbewerb ( 1887 ) fiegte Schmitz ; auch im zweiten (etwas engeren ) Wettbewerb
behauptete er den Platz ; es folgte ein dritter Wettbewerb zwifchen Fellner & Helmer
einerfeits und Bluntfchli andererfeits ; als letzterer fpäter feinen Entwurf zurückzog ,
wurde den beiden erftgenannten Architekten die Ausführung übertragen .

Im endgültigen Bauprogramm wurde ein grofser Saal von 900 <1m ( 1400 Perfonen zu 0,ß5 Qm) ver¬
langt , der bei befonderen Anläffen durch Hinzuziehen des kleinen Saales fo zu erweitern wäre, dafs 1800
bis 2000 Befucher Raum finden könnten . Das Orchefterpodium follte für die gewöhnlichen Abonnements¬
konzerte 120 <lm Grundfläche haben , follte aber für Choraufführungen auf 200 und bei Feftanläffen
auf 280 bis 800 <lm vergröfsert werden können .

Fig . 292 .

Tonhalle zu Zürich .
Arch . : Fellner & Helmer .
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An der Seefeite ift der Tonhalle eine Gartenanlage vorgelegt (Fig . 292) , welche aus einem fanft

anfteigenden Blumenparterre und dem längs der ganzen Gebäudefront fich hinziehenden Konzertgarten
befteht , zu dem die Befucher auf vier Treppen gelangen . In den Garten fpringt der von zwei Türmen
flankierte , nach einer ovalen Grundlinie geftaltete »Pavillon « vor , ein leichter Pfeilerbau mit Bogen-

ftellungen , der für Promenadekonzerte bellimmt und von einer Schieferkuppel überdeckt ift ; die Laterne der
letzteren ift von der befchwingten Figur der Mufik bekrönt . Die äufsere Rundung des Pavillons ift in der
Mitte durch einen kräftigen Vorbau unterbrochen , der fich nach aufsen als grofse Nifche öffnet. Ein

ähnliches Nifchenmotiv zeigen die diefe Front abfehliefsenden Eckpavillons . Im Gegenfatz zu den leb¬
haften Umrifslinien diefer Hauptfchaufeite find die drei übrigen Fronten einfacher und ernfter gehalten .

An der einen Seitenfront (in Fig . 294 links) find der Haupteingang mit der Unterfahrt und Haupt¬
eintrittshalle (Hauptveftibule ) angeordnet ; an letztere fchliefst fich die Kleiderablage für den kleinen Saal

an , während man , geradeaus gehend , die grofse Kleiderablage erreicht , die von den Fufsgängern un -











mittelbar von aufsen betreten wird ( flehe
auch Art . 192 , S . 252 ) und von der aus
vier bequeme Treppen nach den Sälen
führen . Sonft find im Untergefchofs
Niederlagen und Wirtfchaftsräume - vor -

gefehen .
Die zwei Konzertfäle find im

hochgelegenen Erd - (Haupt -) Gefehofs

( Fig . 293 ) derart gelegt worden , dafs
bei feftlichen Anläßen beide wie ein
Raum zu benutzen find .

f Der grofse Saal empfängt fein
Licht durch Fenfler an den beiden

Langfeiten , ift IS ,00 m hoch , ohne Po¬
dium 30 ,00 m lang und 19 ,oo m breit .
Er ift an drei Seiten mit Galerien ver -
fehen , und an der vierten Seite befin¬
det fich das 185 qm meffende Orchefter -

podium , das nach rückwärts bis zur
Höhe der Galerie anfteigt und im Be¬
darfsfälle vergröfsert werden kann . Mit
Einfchlufs der Galerien fafst der Saal

1500 Perfonen . Ueber die Ausllattung
desfelben ift auf die unten genannte
Quelle 219) zu verweifen .

Der kleine Saal hat eine Höhe von
9,50 m , eine Breite von 12,oo m und (ohne
Podium ) eine Länge von 21,6o m ; er hat
mit Einfchlufs der Galerien an den bei¬
den Langfeiten Raum für 540 Sitzplätze .

Der Pavillon fchliefst fich dem

grofsen Saale an der Seefeite an und ift
mit diefem durch drei Thüren verbun¬
den . Er hat eine Grundfläche von 750 qm
und ift ebenfalls mit Galerien verfehen .

Die Gründung des Gebäudes ge -
fchah auf Betonpfahlroft . Im Aeufseren
find die Strukturteile aus Savonniere -
ftein und die Füllungsflächen aus leder¬

gelben Frankfurter Verblendfteinen her -

geltellt . Sämtliche Dachftühle find in
Eifen konftruiert . Das Gebäude ift in
allen Teilen elektrifch beleuchtet .

Die gefamte überbaute Grund¬
fläche beträgt 8541 qm ; die Baukoften be¬
liefen fich im ganzen auf I 440000 Mark

( = 1800000 Franken ) , wovon auf die
innere Einrichtung , die Terrafflerung ,
die Gartenanlagen , die Beleuchtungs¬
und Dekorationsgegenftände 40000 Mark

( — 50000 Franken ) entfallen . Das Ku¬
bikmeter umbauten Raumes koftet beim
grofsen Saal ca . 22,4 Mark ( = 28 Fran¬
ken ) und beim Pavillon ca . 20 Mark
( = 25 Franken 219) .

219) Nach : AUg. Bauz . 1896, S . 37 .
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Eine noch gröfsere Zahl von Sälen birgt das Konzerthaus » Kaim -Saal « zu
München (Fig . 296 bis 299 22 °) , Dr . Kaim gehörig , an der Türkenftrafse gelegen und

1895 (vom April bis Oktober ) nach den Plänen und unter Leitung von Dülfer erbaut .
Der Entwurf bot Schwierigkeiten dar , weil die Strafse , an der das Konzerthaus ftehen follte , nur

wenig breit ift und letzteres an Nachbargebäude angebaut werden mufste . Deshalb mufste auch die

Hauptauffahrt , wovon bereits in Art . 184 ( S . 243 ) die Rede war , an die Gebäudeecke verlegt werden .

Das Haus befteht aus Kellergefchofs , Erdgefchofs , Saal - (I . Ober -) Gefchofs und Galerie - (II . Ober -)

Gefchofs ; der Hauptfaal reicht durch die beiden letztgenannten Gefchoffe hindurch . Die Stockwerkshöhen

betragen für das Kellergefchofs 3,85 m , für das Erdgefchofs 4,7 a m, für das Saalgefchofs 4,95 m und für das

Galeriegefchofs 5 ,Gom ; die Gefamthöhe des Gebäudes von Strafsengleiche bis einfchliefslich Hauptgefims

beläuft fich auf 16,50 m.
Das Erdgefchofs (Fig . 298 ) enthält die bereits in Art . 184 (S . 243 ) erwähnten Vorräume und

Kleiderablagen , grofse Reflaurations räume (von 500 (tm Grundfläche ) mit Büffett , ferner eine Durchfahrt , die

nach dem Hof führt , und am anderen Nachbarhaufe einen Durchgang , aus dem die Wohnungstreppe

hochführt und in der die Strafsenfchenke erreicht werden kann . Die dreiläufige Haupttreppe führt zu

den oberen Stockwerken .
Den gröfsten Teil des I . Obergefchoffes (Fig . 299 ) nimmt der Hauptfaal (von 500 Fufsboden -

fläche ) ein ; er reicht durch das II . Obergefchofs hindurch ; Fig . 234 (S . 216 ) gibt ein Bild vom Inneren

desfelben . Das angrenzende Foyer kann als Vorfaal aufgefafst werden . Der Nebenfaal kann durch

Oeffnen der mächtigen Thüren mit dem Hauptfaal in unmittelbare Verbindung gebracht werden . Die

Zufuhr zu Büffett und Schenke für die Bedienung der Säle gefchieht mittels der an der Abfchlufsmauer

liegenden Speife - und Gefchirraufzüge , die von der Küche ausgehen , und des Bieraufzuges , welcher mit

der Schenke des Erdgefchoffes in Verbindung fleht . Aufser der Haupttreppe und der Wohnungstreppe

ill in der Nähe des Orchellerpodiums noch eine dritte Treppe vorhanden , durch die man einerfeits den

Nebenfaal , andererfeits Stimmzimmer , Orcheflerpodium und Künfllerzimmer erreichen kann .

In FufsbodenhÖhe des II . Obergefchoffes (Fig . 297 ) find die Galerien des Hauptfaales angeordnet ,

ebenfo die Empore , auf der (wie fchon in Art . 168 [S . 227 ] u . 169 [ S . 228 ] gefagt worden ift) die

Orgel und die Sängerpodien an¬

geordnet find . Des weiteren find

in diefem Stockwerk zwei klei¬

nere Säle : der »Kleine Konzert -

faal « mit Podium und Mufik -

nebenraum , fowie der »Probe *

faal « , untergebracht . In Ver¬

bindung mit dem Orgel - und

Sängerpodium befinden fich der

Orgelfchwellraum und das Zim¬

mer der Feuerwache .
Im Kellergefchofs find die

Reftaurationsküche mit den zu¬

gehörigen Nebenräumen , die

Heizungs - und die Beleuchtungs¬

anlage untergebracht .
Die dem eifernen Dachfluhl

fich anfchliefsende und mit dem -

felben verbundene Decke des

Hauptfaales ill in Form eines

gedrückten Tonnengewölbes als

Rohrputzdecke ausgeführt . Die

an drei Seiten des Saales entlang
führende Galerie ill freitragend
in Eifen mit Betonboden her -

Fig . 299 ,
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geflellt . Um eine gleichmäfsige Verteilung der durch die Heizung vorgewärmten Zuluft zu ermöglichen ,
find über den Gewölben zwifchen dem grofsen und dem kleinen Saal Hohlräume angeordnet .

Die beiden Strafsenfaffaden (Fig . 296 ) find ganz in Putz (Kunflfleinmafle ) in mannigfaltiger Flächen¬
behandlung und reich dekorativ ausgeführt .

Die gefamten Baukoflen haben , einfchliefslich Mobiliar , 835000 Mark betragen , demnach bei
1656 qm überbauter Grundfläche ca . 504 Mark für 1 qm und rund 30 Mark für 1 cbm umbauten Raumes.

Eine noch gröfsere Zahl von Sälen umfafst das » Konzerthaus Ludwig « zu
Hamburg , von dem in Fig . 230 (S . 213) der Grundrifs und in Fig . 266 (S . 260) ein
Schaubild mitgeteilt wurde . Diefes nach den Plänen Hülfe s ausgeführte Gebäude
ift in St . Pauli auf der Millernthorachfe in bevorzugter Lage auf Staatsgrund errichtet
und dient nicht ausfchliefslich Mufikaufführungen klaffifcher Richtung , fondern auch
allgemeinen Vergniigungs - und Erholungszwecken .

Zu diefem Zweck find aufser dem grofsen und dem kleinen Saal , den Klub - und den Reflaurations -
räumen noch Kegelbahnen , ein grofser Wintergarten mit Tufffleingrotten , Wafferfällen etc . angeordnet ,
und ein mit dem Gebäude in Verbindung flehender Garten foll Gelegenheit zur Erholung im Freien ,
für Gartenkonzerte etc . bieten .

Diefe Anlage bildet einen Uebergang zu den bereits in Teil IV , Halbband 4 (Abt . IV , Abfchn . 2 ,
Kap . 1) diefes »Handbuches « befprochenen »Oeffentlichen Vergnügungsflätten (Vergnügungslokalen ) «.
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